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FFH-Gebiet 6409-304
"Wiese nördlich Reitscheid"

FFH- und VS-Gebiet 
6409-305 "Weisselberg"

Legende

BT-6409-305-0002 C

Grenze NATURA-Gebiet 6409-305 "Weisselberg" (gem. Gebietsmeldung)

Objektkennung gem. OBK III und Plausibilitätscheck (incl. Erhaltungszustand)

Ergänzende Vorschläge zur Landschaftspflege (Vertragsnaturschutz)

Grenze EU-LIFE-Projektfläche "Borstgrasrasen"

Ungefährer Verlauf des Premiumwanderweges "Weisselberg-Gipfeltour" 
(dargestellt: 2007 angelegter Gipfelstich, inkl. Verkehrssicherungskorridor) 

Grenze NATURA-Gebiet 6409-305 "Weisselberg" (gem. Gebietsverordnung)

BT-6409-305-0002 C Objektkennung neu kartiertes BT gem. Plausibilitätscheck (incl. Erhaltungszustand)

.............................  C Erhaltungszustand gegenüber 2006 unverändert

.............................  B Erhaltungszustand gegenüber 2006 verbessert

.............................  C Erhaltungszustand gegenüber 2006 verschlechtert
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Gefährdungs- / 
Beeinträchtigungsfaktoren

Darstellung auf der Grundlage von Geobasisdaten
Mit Erlaubnis des Landesamtes für Kataster-, Vermessungs- und Kartenwesen
Lizenz-Nr. GDZ 205/10 vom 06.09.2010

G 1 Verbrachung
Im Zuge der Verbrachung Beeinträchtigung und 
Verdrängung der FFH-Lebensraumtypen und 
ihrer charakteristischen Arten durch 
Verstaudung, Vergrasung und  Verbuschung.

G 3 Aufforstung
Verlust der ursprünglichen Magerwiesen- und 
Borstgrasrasenbestände durch Aufforstung zu 
Nadelholzmonokulturen. Resultierende 
Barrierewirkung, Beeinträchtigung der 
Biotopvernetzung.

G 5 Beweidung
Beeinträchtigung der Magerwiesen durch 
beweidungsbedingte Eutrophierung, 
Trittbelastung und Fraßselektion.

G 2 Touristische Erschließung
Beeinträchtigung der hochwertigen Wald-, Fels- 
und Blockschuttbestände durch touristische 
Erschließung (Premiumwanderweg ohne 
ausreichende Besucherlenkung, 
Verkehrssicherungsmaßnahmen)

Gefährdungs- und Beeinträchtigungsfaktoren 
(rot: erhebliches Ausmaß, orange: potentiell erhebliches Ausmaß)

G 4 Jagdnutzung

Beeinträchtigung der Magerwiesen und 
Borstgrasrasen durch Kirrung, ungeregelte Mahd 
und Befahrung.

G 6 Stollenreaktivierung
Beeinträchtigung der hochwertigen 
Waldbestände durch Öffnung verschütteter 
Achatstollen (Abgrabungen, Aufschüttungen).
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